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dass die Getreidespeicher sämtlicher Könige der
Erde nicht ausreichen würden, den «bescheidenen»

Wunsch zu erfüllen. Es waren genau 18

Trillionen, 446 Billiarden, 744 Billionen, 73

Milliarden, 709 Millionen, 551 Tausend und 615
Weizenkörner. Diese astronomische Zahl hat
Al-Sabhadi mit 20 arabischen Zahlzeichen
wiedergegeben - genau wie in unserer heutigen
«arabischen» Zahlenschrift:
18446744073709551615.

Suche nach dem Ursprung
Am Anfang war die verblüffend einfache

Frage eines Schülers : «Wo kommen die Ziffern
her? Wann hat man das Zählen gelernt?» Georges

Ifrah, Mathematikprofessor in Paris, ist
einer, der eben diese Frage ernst genommen hat;
er gab seine Lehrtätigkeit auf und tastete sich
«durch die Jahrhunderte, Jahrtausende
zurück», immer auf der Suche nach den Ursprüngen.

Was er gefunden hat, das hat er in seiner
«Universalgeschichte der Zahlen» zusammenge-
fasst.
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